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für das zweite Quartal 1882 83 Jahrgang
Das Halle sche Tageblatt hat sich die Aufgabe gestellt seine Leser auf allen wesentlichen Gebieten des öffentlichen Lebens zu orientiren und ist durch seine Verbindungen

in die Lage gesetzt die interessantesten Nachrichten schnell und in zuverlässiger Form zu bringen
Die wichtigsten politischen Tagesereignisse vorzugsweise die auf telegraphischem Wege übermittelten werden übersichtlich geordnet unserem Leserkreise ein klares Bild von dem

jedesmaligen Stande der Tagesgeschichte geben
Den lokalen und kommunalen Fragen soll der Bedeutung unserer Stadt angemessen die eingehendste Berücksichtigung gewidmet werden namentlich werden aus

sührliche Darlegungen über den Gang unserer Kommunalrerwaltung stets auf dem Laufenden erhalten und über die Berathungen der Stadtverordneten eingehende Berichte ver
öffentlicht werden

In gleicher Weise wird das Blatt auch für die Unterhaltung der Leser zu sorgen bestrebt sein Es sind daher bereits eine Reihe von ausgewählten guten Novellen c
für das nächste Vierteljahr in Aussicht genommen

Die Erträgnisse des Blattes werden den Bestimmungen seiner Gründer gemäß zur Unterstützung verschämter Armen verwendet

Redaktion und KXpeöition
Politisches Tagesbild

Ein peinlicher Zwischenfall welcher der Verstimmung
zwischen Frankreich und Italien neue Nahrung zuführen
muß hat sich in Tunis ereignet Nach telegraphischer Mel
dung von dort wurden Graf Saucy und der Kanzler des
französischen Konsulats als sie in der Nacht vom 15 zum
16 d M in ihre Wohnungen zurückkehrten von zwei Ita
lienern angegriffen Ein in der Nähe befindlicher Wacht
posten verhaftete die Angreifer und führte dieselben nach
dem italienischen Konsulat wo der Thalbestand festgestellt
wurde Das jetzige französische Kabinet hatte sich in letzter
Zeit eifrig und anscheinend nicht ganz ohne Erfolg bemüht in
der tunesischen Frage eine freundliche Annäherung zwischen
den beiden rivalisirenden Mächten herbeizuführen Dieses
Bestreben wird sehr unliebsam durch den neuesten Vorfall
durchkreuzt der nicht verfehlen wird die unter der Asche
glimmenden Leidenschaften von Neuem zu entfachen Der
französische Mi nist er rath beschäftigte sich mit derjenigen
Abtheilung des Budgets von 1883 welche von dem Ueber
eintommen mit den Eisenbahngesellschasten zur Aus
führung des Programms für die Bau Unternehmungen des
Staates handelt Der Finanzminister Sah verfocht die
Nothwendigkeit der Annahme des Vertrages mit den Bahn
gesellschaften weil das Budget für 1883 sonst ein Deficit
von 200 Millionen ergeben würde Der Minister der
öffentlichen Arbeiten soll morgen im Ausschuß für den
Eisenbahnbetrieb erklären daß wenn die Regierung einwil
lige auf fünfzehn Jahre das Recht des Staates zum Rückkauf
der Eisenbahnen zu veräußern dem Staate bedeutende Vor
theile daraus erwachsen würden Sah wird erklären daß er
sich vom Finanzministerium zurückziehen werde wenn die
Kammern das Uebereinkommen mit den Eisenbahngesellschaf
ten verwerfen

Lange war keine Rede davon daß Skobetew bei
Hose in Ungnade gefallen sei jetzt taucht in der Wiener
Abendpost die Nachricht auf daß er vom Kaiser wegen
seiner Rede Extravaganzen einen ernsten Verweis erhallen
und sich entschuldigt habe er wisse nicht was sr gesprochen
habe Skobelew fährt fort von sich reden zu machen
Die russischen Blätter berichten fast täglich über angebliche
Drohbriefe in deutscher Sprache die der russische Moltke
in großer Zahl erhalten soll Emem Jugendfreunde einem
Deutschen versicherte der General neulich er habe aus
Deutschland allein in Folge seiner Reden 43 Duellforde
rungen bekommen Das klingt in der That wenig glaub
lich und scheint lediglich darauf berechnet zu sein den Haß
gegen die Deutschen der schon ohnehin groß genug ist noch
mehr anzufachen Gegen Skobelew wird ein andrer Gene
raladjutant Kosakewitsch mit einer sriedensfrenndlichen
Rede ins Feld geschickt Derselbe sagte in Kronstadt bei
der Feier der kaiserlichen Thronbesteigung Der gesunde
Menschenverstand sagt uns daß jedes starke Reich sich dann
frei entwickeln kann wenn es sich in Freundschaft mit sei
nen nächsten Nachbarn befindet Ich will nicht untersuchen
weshalb sowohl in der inländischen wie in der ausländi
schen Presse Kriegsrufe laut wurden aber zweifelsohne
werden diese bald verschwinden wenn das kriegerische Ma
terial dafür erschöpft ist und wenn man sich anderen Fragen
zuwendet Ohne Zweifel werden dann auch die heißblüti
gen Naturen welche sich von dem militärischen Geiste hin

reißen ließen ruhiger und gleichgiltiger auf die Dinge
sehen von denen sie sich früher haben hinreißen lassen
Wir wünschen unserem theuren Rußland auf dem Wege
friedlicher Entwickelung ein Fortschreiten aus dem Wege
welchen uns unser Herr und Kaiser vorgezeichnet hat

Die Crivoseianer sind in großer Verzweiflung und
haben sich hilfeflehend an den Fürsten von Montenegro
gewendet Fürst Nikita hat ihnen die Leviten scharf gelesen
und will die Fliehenden nur unter strenger Beaufsichtigung
in sein Land zulassen

Dem Beispiele des norwegischen Storthing folgend hat
der schwedische Reichstag den Handels und Schifffahrts
vertrag mit Frankreich nach zweitägiger Berathung mit 197
gegen 112 Stimmen angenommen So brächten denn die
skandinavischen Schutzzöllner aus ihrem langen und hart
näckigen Kampfe wenige Trophäen nach Hause

Der alte Garibaldi scheint von seiner Vorliebe für
die Franzosen gründlich geheilt zu sein denn er hat wie
der neapolitanische Piccolo meldet dem Redakteur des
pariser Journals L Anticlerical folgenden bitterbösen
Brief geschrieben

Neapel den 9 März 1882 Mein theuerster
Leon Taxil Es ist zu Ende I Eure Republik s oalotts
wird Niemand mehr täuschen Die Liebe und Verehrung
die wir für sie hatten hat sich in Verachtung umge
wandelt Euer tunesischer Krieg ist eine Schändlichkeit
Wenn die italienische Regierung so niedrig gesinnt wäre
diese vollendete Thatsache anzuerkennen so würde sie sich

ganz verächtlich machen ebenso wie die Nation feige
wäre welche eine solche Regierung duldete Eure famosen
Generale welche sich von den Preußen in die Viehtrans
portwagen haben einsperren lassen und nach Deutschland
fortschleppen lassen nachdem sie eine halbe Million
tapferer Soldaten im Stiche gelassen und dem Feinde
überliefert machen jetzt Radomontaden gegen die un
schuldigen und schwachen Bevölkerungen von Tunis welche
ihnen nichts schuldig sind und sie nicht beleidigt haben
Haben Sie Kenntniß von den aus der Regentschaft an
gelangten Telegrammen Sie verkündigen Der
General hat geschlagen die der General hat eine
brillante Razzia gemacht er hat drei Dörfer zerstört
und eingeäschert er hat 3000 Palmen abgeschlagen
200 Ochsen geraubt 1000 Schafe fortgeführt 2000
Hühner mitgenommen c Wenn diese Generale die Un
verschämtheit haben sollten diese Heldenthaten und diese
Telegramme in die Geschichte Frankreichs einzuschreiben
so sollte man dieselben mit dem Besen wegwischen mit
einem in Schmutz getauchten Besen G Garibaldi

Diesen Gesinnungen entsprechend hat Garibaldi sich
entschlossen zur Säkularfeier der sicilianischen Vesper nach
Palermo zu reisen und seinen Groll noch demonstrativer zu
erkennen zu geben

Das neue griechische Ministerium hat seine amtliche
Thätigkeit eröffnet In der Athener Deputirtenkammer
verlas der Ministerpräsident Herr Trikupis das Programm
nach welchem er die Geschäfte zu leiten gedenkt Hr Tri
kupis erklärt die Befolgung einer friedlichen Politik für die
Hauptaufgabe ver Regierung letztere soll demnach zu allen
Staaten freundschaftliche Beziehungen pflegen und sich die
finanzielle militärische und maritime Reorganisation des
Landes angelegen sein lassen Im besonderen will das
Kabinet die Einfügung der neuen Provinzen in den Rahmen
der für die alten Provinzen bestehenden Verhältnisse be
wirken Wohl um einen effektvollen Abstich gegen die
Taktik des Ministeriums Komnnouros hervorzubringen
leitet Hr Trikupis sem Programm mit der Wendung ein
das Ministerium finde die Zustände im Orient nicht ohne
Gefahren und müsse sich aus Veränderungen gefaßt machen

DaS serbische Regierungsblatt veröffentlicht den Wort
laut der zwischen dem König Milan und den auswärtigen

Souverainen anläßlich der Rangerhöhung des ehemaligen
Fürstenthums ausgetauschten Telegramme Besonders her
vorgehoben wird der in die Glückwunschdepesche des deutschen
Kaisers eingeflochtene Ausspruch daß das Königreich
Serbien eine Garantie mehr für den Frieden
Europas bilde Denselben Gedanken finden wir aus
führlicher in der Rede präzisirt in welcher der Minister
präsident Pirotchanac vor der Skupschtina den Standpunkt
der Regierung bei Aufwerfung der Königsfrage darlegte
Die Opposition in der Skupschtina hat zum Aeußersten
gegriffen Einundfünfzig der radikalen Partei angehörige
Depntirte haben ihr Mandat niedergelegt Die Regierung
ordnete Neuwahlen an und vertagte die Skupschtina bis
zur Kompletirung derselben Die Regierung wird jeden
falls am besten fahren

In Rumänien ist allgemeiner Garnisonwechsel der
Regimenter angeordnet Die Truppen in der Dobrndscha
haben einen so anstrengenden Dienst daß sie abgelöst wer
den müssen

Deutsches Reich
Berlin 17 März In parlamentarischen Kreisen

wollte man wissen daß der Kaiser am 22 März als
seinem 85 Geburtstage eine umfangreiche Amnestie ver
kündigen werde Die Bestätigung dieser Hoffnung würde
gewiß in weiten Kreisen die größte Freude erregen zumal
gerade wegen politischer und Preßvergehen in neuerer Zeit
recht harte Urtheile gefällt worden sind

Es wurde in einer im Januar von konservativer
Seite angeregten Versammlung von Landwirthen aus den
Kreisen Hildesheim und Marienburg eine Zustimmungs
Adresse an den Fürsten Bismarck beschlossen und am
7 März mit mehr als 1000 Unterschriften versehen an den
Reichskanzler abgesandt In Erwiderung derselben ist am
15 März ein Antwortschreiben des Reichskanzlers zu Hän
den des Oekonomiekommissars Brügmann an die obige Ver
sammlung gelangt

Laut Telegramm ist Fürst Radziwill der
Führer der militärischen Mission heute früh von Bukarest
wo er sich gestern ausgehalten nach Wien abgereist

Der Minister des königlichen Hauses Graf von
Schleinitz ist so weit wieder hergestellt daß er bereits
eine Spazierfahrt unternehmen konnte Auch der Ober
Ceremonienmeister Graf Stillfried Alcantara konnte
bereits am Donnerstag Abend der Einladung der Majestä
ten zu der musikalischen Soir6e folgen

Wie es heißt schreibt heute die Kr Ztg
werden die Windthorstschen Anträge in Bezug auf
das Sperrgesetz und das Messelesen von der Regierung
kaum stillschweigend hingenommen werden wie frühere katho
lische Anträge Die Regierung scheint vielmehr entschlossen
zu sein dieselben mit aller Entschiedenheit zu bekämpfen und
zurückzuweisen

Der der zweiten bayerischen Kammer vorgelegte
Ärmee Etat für 1882/83 beziffert sich wie uns ein
Privattelegramm meldet auf 43 717 805 um 2
Millionen weniger als im Vorjahr Davon treffen auf
fortdauernde Ausgaben 39876135 auf einmalige Ausgaben
819220 Der Armeestand beträgt 50 224 Mann

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung entnimmt
der Schlesischen Zeitung einen ausführlichen Bericht über
die panslavistische Bewegung unter den Wenden in
der Lausitz Die Bewegung wird nach dieser Darstellung
mit russischem Gelde unterhalten und von einem einfluß



reichen und gewandten Gastlichen in Bautzen geleitet die
Hauptstadt der sächsischen Lausitz bilde den natürlichen Mit
telpunkt der ganzen wendischen Agitation

Nach einem römischen Telegramm der Köln Z
gilt in vatikanischen Kreisen die Stellung des Staatssekre
tärs Ludovico Jacob ini als erschüttert infolge einer Un
botmäßigkeit gegen einen Auftrag des Papstes es heißt in
dem beim nächsten Konsistorium zu ernennenden Kardinal

Angelo Jacobini sei bereits der Nachfolger ausersehen
Worin die Unbotmäßigkeit des seitherigen Staatssekretärs
bestanden haben soll deutet das Telegramm nicht an sie
kann sich ebenso sehr auf die Verhandlungen mit Preußen
als auf die Stellung der Kurie zu Italien und den dort
bevorstehenden Wahlen beziehen

Jrrthümlich hatten verschiedene Blätter gemeldet
daß der deutsche Gesandte bei der Eidgenossenschaft General
der Infanterie Maximilian Heinrich v Röder geboren
am iv Oktober 1804 zu Berlin am 6 März d I sein
60 jähriges Militär Dienstjubiläum begehen würde während
dies thatsächlich erst am 6 April der Fall ist Diese
Notiz war unserem Kaiser auch nicht entgangen so über
raschte er am genannten Tage den Jubilar durch ein
eigenes Handschreiben unter Beifügung des Großkreuzes
seines Hohenzollern schen Hausordens Inzwischen wurde
der Irrthum bemerkt das obige Handschreiben war aber
bereits abgegangen und so sanktionirte der Kaiser den um
einen Monat verfrühten Festtag indem er seinem hoch
verdienten General und Staatsdiener ein Jubiläumspatent
auf den 6 März vordatirte Eingetreten ist General
v Röder am 6 April 1822 als Avantageur in das erste
Garde Regiment z F wo er im folgenden Jahre zum
Sekonde Lieutenant befördert wurde

Wie man aus Petersburg meldet dauern die Be
mühungen von Seiten der friedlich und westlich gesinnten
Kreise fort die Stellung Jgnatjews zu erschüttern ruhig
urtheilende Beobachter halten aber diese Anstrengungen für
vollständig unfruchtbar Gelegentlich der Affaire Skobelew
ist eine Reminiszenz an die Danziger Zusammenkunft
nicht unzeitgemäß welche ein gewisses Licht auf die Umgebung
des Zaren wirft Während der Zar geleitet von unserem
Kaiser in die festlich geschmückte Stadt einfuhr und von der
Bevölkerung mit Tücherwehen und donnernden Hochrufen
begrüßt wurde verhielten sich die in Neufahrwasser gelan
deten russischen Marineoffiziere entschieden ablehnend gegen
die Deutschen mit denen sie in Berührung kamen Sie ver
mieden absichtlich den Gebrauch der deutschen Sprache ihr
Verhalten nahm sich nahezu wie eine Gegendemonstration
gegen den Besuch ihres Zaren in Danzig aus Der Ver
brauch an Champagner auf der kaiserlichen Dacht mußte in
dessen ein sehr starker gewesen sein denn der Vorrath mußte
durch eine von Berlin telegraphisch beorderte Sendung er
gänzt werden Den ersten Pflichten der Wachsamkeit ent
sprachen aber Offiziere und Mannschaft des Schiffes das
den Souverain an Bord hatte so wenig daß der Dampfer
der deutschen Marine welcher der auf der Rhede liegenden
russischen Jacht Wasser zuführte beim Anlegen an dieselbe
noch nicht einmal angerufen wurde

In der am 16 März abgehaltenen Plenarsitzung
des Bundesraths beschloß die Versammlung die Ein
gaben von Privaten betreffend Ermäßigung des Eingangs
zolls für Holzpapierstoff die Zollbehandlung von Emballagen
aus Jutegeweben die Nacherhebung von Zoll für eine Sen
dung Petroleum die zwangweise Einführung des Gewichts
beim Handel mit Früchten die Bezeichnung des Inhalts der
Weinflaschen und die Bewilligung einer Pension ablehnend
zu bescheiden Ueber die Uebersicht der Ausgaben und Ein
nahmen der Landesverwaltung von Elsaß Lothringen für
1880/81 über die allgemeine Rechnung über den Landes
haushalt von Elsaß Lothringen für 1877 sowie über den

Die Tochter des Laboranten
Eine Geschichte aus den Bergen von Anton Ohorn

Fortsetzung

Der Großhofbauer stand in der Einfahrt seines Gu
tes Er sah die Leute herankommen aber er ahnte nicht
wer den Mittelpunkt des ZugeS und den eigentlichen Ge
genstand der Aufmerksamkeit bilde Um so entsctzensvoller
war der Eindruck als er zwischen den bewaffneten Grün
röcken seinen eigenen einzigen Sohn erkannte er wußte
was geschehen war

Ihm flirrte und flimmerte es vor den Augen alles
schien sich rund um ihn her im wirbelnden Kreise zu dre
hen und er hielt sich krampfhaft an dem Thorpfosten um
nicht umzusinken

Aber die eiserne Zähigkeit des Mannes gewann die
Oberhand er trat zurück in den Hof und schritt aufgerichtet
nach der großen Stube im Erdgeschoß er wollte seinen
Sohn nicht sehen und nicht kennen Man trug die Bahre
mit dem Todten in den Hof damit ihn der Gemeindevor
stand als einen Angehörigen von Thomasdorf agnoSzire
und führte auch Franz herein Der hielt die gefesselten
Hände vor das Gesicht als ob er sich vor dem Blick des
Vaters so verbergen könne es hätte dessen nicht bedurft
der Alte sah ihn nicht eine Sekunde lang an Er hob die
Decke auf welche über dem Todten lag und konstatirte
daß derselbe der sogenannte Hallodri Peter sei der andere
aber und er deutete mit abgewandtem Gesichte nach sei
nem Sohne sei Franz Niederer aus Thomasdorf Die
Grenzbeamten fühlten wie ein eisiger Schauer sie überlief
da der Bauer jenen ehernen alten Römern gleich alles
Vatergkfühl verleugnend nur der Gerechtigkeit freie Bahn
schuf Der Getödtete ward nach dem TodtenhäuSchen auf
dem Friedhof getragen damit der ärztliche Befund das
Weitere feststelle Franz aber wurde weiter geführt nach der
Bezirksstadt

So weit hatte die Kraft des Alten gereicht nun brach
er zusammen ein müder tiefgebeugter Mann lag er in
seinem Lehnstuhl Der Stolz seiner Familie war vernichtet
ein Niederer kam mit dem Strafgesetze in Berührung das

Bericht der Reichsschulden Kommission wurde gemäß den An
trägen der Ausschüsse Beschluß gefaßt

Der permanente Ausschuß des Volkswirthschafts
raths erledigte im Reste seiner gestrigen Sitzung die Spe
zialdiskussion über das Hülfskafsengesetz ohne wesentliche Ab
änderungen und ohne erhebliche Debatte Heute trat er in
die Spezialdebatte über die Grundzüge zum Unfallver
sicherungsgesetz ein Geh Rath Heimendahl bringt einen
neuen Gegenantrag zur Vorlage ein Danach soll es den
Betreffenden freigestellt werden in welcher der unter staat
liche Kontrole zu stellenden Genossenschaften dieselben ihre
Arbeiter versichern es solle nur der Nachweis geliefert werden
daß die Arbeiter versichert sind er beantragt seinen Antrag
vervielfältigen zu lassen und die Berathung auszusetzen die
gestellten Anträge sollen einer zu wählenden Kommission zur
Vorberathung überwiesen werden Der Volkswirth
schaftsrath selbst wird wie uns mitgetheilt wird wieder
am 20 d M 11 Uhr zusammentreten und alsdann das
Tabaksmonopol in dieser Sitzung berathen

In der geheimen Sitzung der Stadtverordneten
wurde gestern die an den Kaiser zu seinem Geburtstag zu
erlassende Gratulationsadresse beschlossen

Die Germania beantwortet die von der Prov
Korr an das Centrum gerichtete Aufforderung zur Weis
heit und Mäßigung mit einem äußerst schroffen Artikel
welcher ausführt daß der bisherige Verlauf des kirchen
politischen Kampfes die Haltung des Klerikalismus in allen
Punkten gerechtfertigt habe und mit der Drohung schließt
Wir wissen was im schlimmsten Falle die Seelennoth der
Katholiken beseitigt irische Zustände eine Kirche der Kata
komben Das ist unsere Weisheit und von unserer
Mäßigung geben wir ein anderes Mal Zeugniß Zu

nächst würde es uns interessiren zu wissen ob auch die
jenige Weisheit welche uns belehren will schon ihre
letzten Mittel auch nur bedacht hat

Auch in Baden wendet man neuerdings der
finanziellen Lage des bäuerlichen Grundbesitzes größere
Aufmerksamkeit zu und die erste badische Kammer ersuchte
nach einer telegraphischen Meldung aus Karlsruhe die
Regierung in Erwägung zu ziehen in welcher Weise eine
Enquöte über die Verschuldung der bäuerlichen Grundbe
sitzer angestellt werden könnte

Stuttgart i März Telegr Der Staats
anzeige r verweist die Angabe einiger Blätter daß Würt
temberg sich früher gegen den Tabaksmonopolent
wurf ausgesprochen später aber demselben zugestimmt habe
in das Gebiet der gabeln und bemerkt daß die Regierung
eine Erklärung über den Entwurf überhaupt noch nicht ab
gegeben habe Ebenso erfunden sei die Behauptung daß
Meinungsverschiedenheiten über die Verwendung der Mono

pol Erträgnisse existirten

München 17 März Telegr Die hiesige Han
dels und Gewerbekammer für Oberbayern hat sich einstim
mig gegen das Tabaksmonopol ausgesprochen

Landtag
Berlin 17 März Präsident v Köller bat und

er hielt für das Präsidium die Ermächtigung dem Kaiser
zu seinem bevorstehenden Geburtstage die Glückwünsche
des Hauses zu überbringen

Die Berathung des Etats wurde bei Kap 120 der
Ausgaben fortgesetzt Bei Titel 6b des Kap 120 der
den Dispositionsfonds für die durch Einführung revidirter
Lehrpläne an den höheren Lehranstalten entstehenden Mehr
kosten enthält hielt der Referent der Budgetkommission
Abg Kropatscheck einen längeren Vortrag über die be
kannte Abänderung der Lehrpläne der Gymnasien und
Realschulen sowie über die finanzielle Tragweite dieser
Maßregel er beantragte schließlich den Fonds 29000 M
zu bewilligen

erbliche Schulzenamt war seinem Hause verloren ein Schand
fleck seinem Ehrennamen aufgedrückt den keine Zeit abzu
waschen im Stande war das war zuviel des Unheils
Die alte Margarete stand hinter ihrem Herrn sie wagte
kein Wort deS Trostes zu sprechen sie hielt die Schürze
fest an ihr Gesicht gedrückt und schluchzte leise in dieselbe
hinein

Franz wurde zu sieben Monaten Gefängniß verurlheilt
Die Nachricht konnte den Großhosbauern nicht weiter er
regen denn ob es sich hier um einen Tag oder ein Jahr
handelte das war nach seiner Auffassung gleich mit
der Ehre seines Hauses war es vorbei seitdem man seinen
Sohn gefesselt auf seinen Hof geschleppt hatte

Anfangs war sein Ingrimm lediglich gegen diesen ge
richtet allmählich aber begann er zu erwägen und zu über
legen und sein Groll wandte sich nun gegen den Labo
ranten Franz wurde in seinen Augen zu einem armen
Verführten den jener in seine Netze gelockt um mit dem
Sohne den Vater zu schlagen Er hatte mit schlauer Be
rechnung die Leidenschaft Franzens für seine Tochter entfacht
und gefördert obwohl er wußte daß der Großhofbauer zu
dieser Verbindung niemals Ja und Amen sagen würde er
hatte den Burschen zur Verzweiflung getrieben er rieb sich
jetzt wohl hohnlachend die Hände über die Schmach der
Familie Niederer So dachte der Bauer und je weniger
er sich bewußt wurde daß er selbst mit Schuld an dem
Unheil habe desto tiefer fraß sich der alte Haß gegen den
Kräutertoni in sein Herz

Es waren ungefähr vierzehn Tage der Strafhaft
Franzens vorüber Der Winter war eingezogen ins Ge
birge die Berge trugen glänzende Schneekappen und in den
Thalungen lag der Frost Der Großhofbauer halte ein
Geschäft zu erledigen in Jakobsthal sein letztes Geschäft als
Gemeindevorstand denn er legte das Amt nieder das seine
Vorfahren seit Generationen bekleidet hatten Trotz alles
Zuredens der Gemeindemitglieder ließ er sich nicht bewegen
dasselbe zu behalten seitdem Schmach und Schimpf seines
Hauses Gast geworden war Eine tiefe Bitterkeit hatte sich
des ManneS bemächtigt und auch sein AeußereS hatte sich
in kurzer Frist sehr verändert Die hohe Gestalt war zu

Abg Dr P er g er drückte sein Bedauern aus daß durch
die Revision der Lehrpläne wie sie in der Denkschrift in
ihren Umrissen gekennzeichnet sei die Grenzen der
realistischen und humanistischen Ausbildung verwischt
werden Zudem lasse sich noch gar nicht absehen wie die
Lehrpläne sich nun wirklich gestalten noch viel weniger
aber welche Wirkung sie auf den höheren Unterricht uno
auf die Belastung des Etats ausüben würden Ferner
lasse sich nicht beurtheilen welche Mehrkosten den Kommunen
die höhere Lehranstalten besitzen durch die Einführung der
neuen Lehrpläne entstehen würden Aus diesen Gründen
beantragte er den Fonds für dieses Jahr noch nicht zu
bewilligen

Reg Kommissar Geh Rath Bonitz erklärte day
durchaus nicht eine Zurücksetzung des humanistischen
Elements auf den Gymnasien beabsichtigt sei Doch könne
in der Gegenwart nicht mehr behauptet werden daß nur
das Studium der klassischen Sprachen eine höhere allge
meine Bildung verleihe In der Art wie es jetzt getrieben
werde biete auch das Studium der neueren Sprachen eine
ausreichende Grundlage der höheren Bildung

Abg Sarrazin hielt vie lateinlosen Realschulen
für eine durchaus verfehlte Einrichtung sowohl ihres Lehr
ganges wegen als auch weil ihren Abiturienten alle
höheren Staats Lausbahnen mit Ausnahme des Baufachs
verschlossen seien Man habe mit diesen Schulen den
reinen Bauernfang gegenüber den Eltern und Kommunen
getrieben

Geh Rath Wehrenpfennig hielt diese Be
hauptung für unberechtigt die Regierung habe nie über
die Berechtigung der lateinlosen Realschulen weitgehende
Hoffnungen erweckt

Abg Dr Löwe erklärt sich mit der Umgestaltung
des Lehrplans wie ihn die Regierung beabsichtige einver
standen hoffte daß damit die Kluft zwischen Realschule
und Gymnasium ausgeglichen werde und trat mit vieler
Wärme für das Studium des Latein als der Grundlage
einer allgemeinen Bildung ein

Minister v Goßler machte darauf aufmerksam daß
die vorgeschlagene Abänderung des Lehrplans das Resultat
einer siebenjährigen sorgfältigen Erwägung sei Im weiteren
ging der Minister aus vie Berechngungssrage ein und stützte
sich namentlich auf die Gutachten der Fakultäten die sich
ganz überwiegend gegen die Zulassung der Realschüler zum
Studium ausgesprochen huben Definitiv zu lösen sei die
Frage heute noch nicht Der Dispositionsfonds wurde ge
nehmigt

Berlin 17 März Das Herrenhaus erledigte
in seiner heutigen Sitzung den Gesetzentwurf betreffend die
finanziellen Garantien nach den Beschlüssen des Abgeord
netenhauses Referent Fürst Hatzfeldt Trachenberg be
dauerte die Zwangslage in welcher sich das Haus befinde
denn die Verwerfung oder Amendirung des Gesetzes sei
gleichbedeutend mit einer Sistirung der weiteren Eisenbahn
Verstaatlichung er empfahl deshalb die Genehmigung
Gegen die Vorlage erklärte sich nur Stadtrath Thenne
Stettin welcher die Absonderung der Elsenbahnverwaltung

vom sonstigen Staatshaushalt für bedeuklrch hielt Finanz
minister Bitter trat diesem Bedenken entgegen Gegen die
Vorlage stimmten nur Graf Lippe und Stadtrath Theme
Stettin Ohne Debatte genehmigte das Haus ferner

die Vorlage betreffend die an das herzoglich Glücksbur
gifche Haus zu zahlende Rente Nächste Sitzung Montag
27 März

Der Entwurf des Berwendnugsgefetzes
Dem Abgeordnetenhause ist der Gesetzentwurf betreffend

die Verwendung der in Folge weiterer Reichssteuer

sammengeknickt die Furchen in dem Angesicht hatten sich
tiefer eingeschnitten und das Haar war weiß geworden
Müde uno langsam ging er seines Weges in den Thälern
brauten unheimlich die Nebel der Pfad unter seinen Füßen
war vereist Allmählich nur ward es lichter und vor dem
blassen Sonnensträhl zerstoben die grauen Nebelsetzen die
an den Tannenzweigen sich verfangen hatten

So war er auf die Hexenwand gekommen Er ging
den Weg nicht gern wegen der traurigen Erinnerung die
sich daran knüpfte nur weil ihm heute daran lag Zeit zu
ersparen hatte er denselben eingeschlagen Da kam ihm
von der anderen Seite ein Mann entgegen eine kurze ge
drungene Gestalt mit großem eckigem Kopse den Quersack
über die Schulter der Laborant Als ihn der Bauer
erkannte fühlte er wie sich alles Blut ihm gegen den Kopf
drängte und seine Faust krumpfte sich fester um den Griff
seines Bergstocks zusammen Hart an der Stelle unterhalb
deren man einst den zerschmetterten Leib Franz NiedererS
gefunden hatte trafen die beiden Männer auf einander
Den Bauer übermannte der Zorn als er dem so lange
und bitter Gehaßten gegenüberstand

Freust dich wohl Otternbühltoni über das was du
zuwege gebracht fragte er mit vrbrirender Stimme

Ich hab gar nichts zuwege gebracht aber freuen thul s
mich Großhofbauer daß dir auch mal ein Unglück über S
Haus kommen ist mußt doch auch wissen wie s thut Ja
Hochmuth kommt vor dem Fall Großhofbauer und mit der
Herrlichkeit und dem ehrlichen Namen ist s vorbeiI

Der unverkennbare schneidende Hohn dieser Worte stei
gerte die Wuth des Bauern Elender Hund das kannst
du mir sagen du der hier an derselben Stelle meinen un
glücklichen Bruder hinunter geworfen hat über die Fels
wand

Der Teufel hat deinen Bruder hier hinunter gerissen
mich Hat S Gericht freigesprochen mein Name ist ehrlicher
als der von deinem Buben und von dir kreischte der
Laborant

Der Bauer hatte bei diesen Worten seinen Stock er
hoben und ließ ihn sausend niederfallen Mit rascher Bie
gung entging der Laborant dem Schlage aber er glitt auf



reformen an Preußen zu überweisenden Geldsum
men zugegangen Der Entwurf lautet

1 Nach Vorschrift dieses Gesetzes sind zu verwenden
1 die deni preußischen Staate aus dem Ertrage der Zölle
und der Tabaksteuer jährlich zu überweisenden Geldsummen
unter Zurechnung resp Abrechnung desjenigen Betrages um
welchen der je für dasselbe Jahr von Preußen zu entrichtende
Matrikularbeitrag weniger oder mehr beträgt als die im
Staatshaushaltsetat für 1879/80 vorgesehene Summe sowie
unter Abrechnung des nach Z 2 des Gesetzes vom 10 März
1881 zu dem bewilligten dauernden Steuererlaß erforderlichen
Betrages insoweit darüber nicht mit Zustimmung der
Landesvertretung behufs Bedeckung der Staatsausgaben ander

weit Verfügung getroffen wird 2 die aus den Erträgen der
Reichs Stempelabgaben sowie die in Folge der ferneren Ein
führung neuer oder der Erhöhung bestehender Reichssteuern
aus deren Erträgen an Preußen jährlich zu überweisende
Summe unverkürzt

H 2 Die nach H 1 verfügbaren Mittel sollen nach
Absetzung des auf die Hohenzollern schen Lande entfallenden
Antheils dazu verwendet werden I zunächst die Klassen
steuer der vier untersten Steuerstufen von der untersten
Stufe aufsteigend außer Hebung zu setzen II der nach Ab
setzung des hierzu erforderlichen Betrags verbleibende Ueber
schuß ist a zur Hälfte bis auf Höhe der durch eigene
Einkünfte nicht gedeckten persönlichen Unterhaltungskosten der
Volksschulen behufs Erleichterung der Volksschulen ins
besondere zur Beseitigung der Schulgelderhebung b zu einem

Viertel bis auf Höhe der Hälfte des etatsmäßigen Soll
betrages der Grund und Gebäudesteuer behufs Erleich
terung der Kommunallasten den Kreisen zu überweisen und
e zu einem Viertel bis zum Höchstbetrage von 25 Mill Mk
zur Aufbesserung der Beamtenbesoldungen einschließlich der
jenigen der Beamten der Hohenzollern schen Lande nach Maß
gabe eines dem Landtage zur Zustimmung vorzulegenden
Normalbesoldungsplans zu verwenden

3 Insofern die nach 2 Ilo zu verwendenden
Mittet unter Hinzurechnung der zu demselben Zweck aus
sonstigen Einnahmequellen im Staatshaushaltsetat etwa in
Ausgabe zu stellenden Summen den Betrag von 25 Mill Mk
übersteigen wächst der Ueberschuß der nach H 2s und d zu
verwendenden Quoten und zwar der ersteren zu zwei Drittel
und der letzteren zu eineni Drittel zu Insofern der nach
z 2 Ilb verfügbare Betrag denjenigen der Hälfte der Grund
und Gebäudesteuer übersteigt wächst der Ueberschuß der nach
H 2 II s zu verwendenden Quote zu ß 4 Die Feststellung
der nach 8 1 jährlich verfügbaren Summe erfolgt durch den
Staatshaushaltsetat

5 Hinsichtlich der Außerhebungsetzung der Klassen
steuer der vier untersten Stufen kommen folgende Bestimmun
gen zur Anwendung I Insoweit der nach H 21 verfügbare
Betrug zur Deckung nur eines Theils der für das betreffende
Jahr veranlagten Klassensteuer einer der vorgenannten Stufen
unter Berücksichtigung der nach H 6 des Gesetzes vom 25 Mai
1873 getroffenen Feststellung zureicht soll die entsprechende
Anzahl von Monatsraten der betreffenden Stufe erlassen
werden II Der durch den Erlaß einer Monatsrate jeder
Steuerstufe entstehend Einnahme Ausfall wird auf ein
Zwölftel des aus der jährlichen Veranlagung sich ergebenden
Jahressteuerbetrages unter Abzug von 3 Prozent für die im
Aaufe des Jahres entstehenden Abgänge und Ausfälle be
stimmt III Die für die örtliche Erhebung und für die
Veranlagung der Klassensteuer den Gemeinden bewilligten
Gebühren find auch von den unerhoben bleibenden Steuer
stufen bezw Monatsraten und zwar von dem nach II vor
stehend zu bestimmenden Betrage derselben aus der Staats
kasse zu gewähren und werden auf den verfügbaren Erlaß
betrag angerechnet IV Wie viele und welche Monatsraten
bei den zu nennenden Steuerstufen unerhoben bleiben wird
jährlich durch den Finanzminister bekannt gemacht

Z 6 Bei Vertheilung der im tz 2 unter IIa bezeich
neten Summen kommen folgende Bestimmungen zur Anwen
dung I Die Vertheilung erfolgt zur Hälfte nach Verhältniß
der im letztvergangenen Jahre durchschnittlich vorhanden ge
wesenen Schülerzahl zur anderen Hälfte nach Verhältniß der
durch eigene Einkünfte nicht gedeckten persönlichen Unterhal

tungskosten der Volksschulen II Als eigene Einkünfte der
Volksschulen werden in Ansatz gebracht Die Einkünfte aus
dem zur Dotation der Lehrerstellen bestimmten Schul
Kirchen und Stiftungsvermögen an Grundbesitz Landdota
tion Realberechtigungen Geld und Naturalrenten Kapita
lien und Berechtigungen aus Verpflichtungen Dritter welche
auf besonderen Rechtstiteln beruhen nicht aber das an die
Schulen oder Lehrer zu entrichtende Schulgeld III Als
persönliche Unterhaltungskosten der Volksschulen werden in
Ansatz gebracht a das den Lehrern und Lehrerinnen zu
gewährende Diensteinkommen jedoch unter Ausschließung der
sreien Dienstwohnung oder der statt derselben gewährten
Miethsentschädigung und des Feuerungsbedarfs oder der
statt desselben gewährten Entschädigung bezw unter Abrech
nung entsprechender Geldbeträge von dem Diensteinkommen
sofern Wohnungs und Feuerungsbedarf aus der Besoldung
bestritten werden müssen b die Pensionen der Lehrer und
Lehrerinnen 7 Die näheren Anordnungen wegen Auf
stellung des Vertheilungsplanes für die nach Z 2 IIs zu
überweisenden Summen werden durch den Minister der geist
lichen Unterrichts und Medicinalangelegenheiten erlassen
welchem auch die Feststellung des Planes obliegt Z 8 Die
den Kreisen c nach Z 2a überwiesenen Summen sind
a Zu neun Zehntheilen nach demselben Maßstabe tz 61
auf die einzelnen Volksschulen bezw Volksschulverbände
Schulgemeinden bürgerliche Gemeinden u s w innerhalb

des Kreises c weiter zu vertheilen und demselben auf Grund
eines von der Kreis und Landes Vertretung zu genehmigen
den Untervertheilungsplanes durch den Landrath Amtshaupt
mann zu überweisen b zu einem Zehntel behufs Gewährung
besonderer Bedürfnißzuschüsse zu den persönlichen Unterhal
tungskosten der Volksschulen des Kreises zu verwenden Die
Beschlußfassung hierüber steht der Kreisvertretung zu Das
Ergebniß der Vertheilung ist durch das Amtsblatt und durch
das Kreisblatt zu veröffentlichen tz 9 Bei denjenigen Volks
schulen bei welchen noch die Erhebung von Schulgeld statt
findet ist dasselbe mindestens insoweit aufzuheben bezw zu
ermäßigen als die überwiesenen Beträge dazu ausreichen
den Ausfall zu decken

tz 10 Die Vertheilung der in Z 2 unter Ilb bezeich
neten Summen erfolgt nach Maßgabe des Veranlagungssolls
der Grund und Gebäudesteuer Die hiernach zu überweisen
den Beträge sind zunächst zum Erlaß der Kreis bezw
Amts zc Abgaben des betreffenden Etatsjahres mit Ein
schluß der auf die Kreise c vertheilten Provinzialabgaben
zu verwenden Im Falle einer Mehr oder Minderbelastung
einzelner Theile des Kreises c hat ein gleichmäßiger Erlaß
der Abgaben einzutreten Der die Summe der vorbezeich
neten Abgaben übersteigende Betrag soll zur Erleichterung
der Kommunal Lasten verwendet und nach Maßgabe der für
die Wegebauten stattgehabten Verwendungen vertheilt werden
Die hierüber von der Kreisvertretung zu fassenden Beschlüsse
bedürfen der Zustimmung des Bezirksraths bezw bis zur
Einführung desselben der Bezirksregierung Landdrostei Mit
Genehmigung des Bezirksraths bezw der Bezirksregierung
kann die Kreisvertretung ausnahmsweise eine anderweite Ver
wendung zur Befriedigung kommunaler Bedürfnisse oder zu
sonstigen gemeinnützigen Zwecken beschließen

11 Die Erhebung von Kommunalzuschlägen zu den
direkten Staatssteuern bezw die Vertheilung von Kommunal
Lasten nach denselben hat ohne Rücksicht auf die nach den
Bestimmungen dieses Gesetzes eintretenden Außerhebungssetzun

gen oder Ueberweisungen lediglich nach Maßgabe des Ver
anlagungssolls der betreffenden Steuern zu erfolgen Des

gleichen soll in allen denjenigen Fällen in welchen eine aktive
und passive Wahlberechtigung von der Entrichtung gewisser
Steuerbeträge abhängig gemacht ist oder wo die Ausübung
eines Wahlrechtes nach Maßgabe der Besteuerung geregelt
ist der bezüglichen Berechnung das Veranlagungssoll zu
Grunde gelegt werden

12 Das Ergebniß der Vertheilung der den Kreisen
nach 2 IIa und b zu überweisenden Geldsummen ist all
jährlich zur Kenntniß des Landtages zu bringen Die Aus
zahlung der überwiesenen Beträge hat der Finanzminister
unmittelbar nach Feststellung der Vertheilung zu veranlassen

H 13 handelt von den Hohenzollern schen Landen

Coursbericht der Bankfirmen z Halle a S
Börse vom 17 März

Zinsfuß j Angel, Besuch

Hallesche Stadt Obligationen 1867

3 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4V/ Sächsische Provinzial Obligationen
4 /o
4 Mansf Gewerkfch Obligationen
4 Uustrut Regul Obligat
5 /v Hallesche Zuckersiederei Anleihe
5 /v Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf

Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier
Fabrik

Hallesche Bankvereins Aetien
Vallesche Zuckersiederei Act
körbisdors Zuckerfabrik Aetien
Ä lanzig Zuckerfabrik Actien
Sächs Thüriug Brauul Stamm Actien
Sächf Thilring Braunk St Prioritäten
Werscheu Weißenfelser Braunkohlm Actien
Dörstewitz Rattmaimsd Bräunt J Aci
Naumbnrger Braunkohlen Aktien
yallesche Brauerei St Aciien Michaelis
Hallejche Brauerei Stamm Prioritäten
lLröllwitz Pap Fabr Aet
Zeitzer Maschinenbau Actien Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Lönnern Malzsabrik Aetien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd N etleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Actien

Stamm Priorität
Die Course der mit bezeichnete

pro Stück

4 100
3 36,25

4 100,25
4V 102,50

4 100,50
4 101

4 100,50 99,50
5 90
5 102

5 103
5 142

koo
4

4

4 107
5 114
4 160
4 40,SV
4

4 40
5

4 168
4 120
4 220

5 190
4 40

koo
too 600
kea
keo 57 SS
Effekten verstehen sich

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth iu Halle

Die Zahl der in Berlin erscheinenden Zeitungen belauft
sich auf 281 Von diesen erscheinen 3V ein Mal täglich 12 zwei
Mal täglich 126 wöchentlich ein Mal 16 wöchentlich zwei Mal
3 monatlich drei Mal 9 in unbestimmten Zeiträumen Unter den
zwei Mal täglich erscheinenden Zeitungen befindet sich nur eine einzige
welche auch Montag früh also wöchentlich 13 Mal ausgegeben
wird nämlich die aus streng freisinnigem Standpunkte stehende von
dem bekannten Abgeordneren Dr Alexander Meyer redigirte

Tribüne Reichhaltigkeit Zuverlässigkeit und Schnelligkeit der
Rachrichten zeichnen die Tribüne in besonderem Grade aus eine
eingehende objektive Behandlung des Handelstheils ein vollständiger
Kourszettel regelmäßige Berücksichtigung der Landwirthschaft machen
die Tribüne in Stadt und Land zu einem willkommenen zuver
lässigen Beirath Die Verhandlungen der gesetzgebenden Versamm
lungen werden stets in größter Ausführlichkeit mit voller Unpartei
lichkeit mitgetheilt

Ueber das Leben der Hauptstadt unterrichtet eine in fesselnder
Weise geschriebene Lokalzeitung Kunst und Wissenschaft werden in
eingehendster Weife berücksichtigt und Berichte aus den meisten größeren
Städten erhalten die Leser über alle interessanten Vorkommnisse des
Lebens auf dem Lausenden Für das Unterhaltungsbedürfniß sorgt
außerdem ein spannender Roman der im Abendblatts publicirt wird
und vor Allem die Sonntagsbeilage der Tribüne Die Freien
Stunden die seit der kurzen Zeit ihres Erscheinens sich schon im
hohen Grade die Gunst weiter Kreise zu erwerben gewußt hat
Novellen Besprechungen kritischen Inhalts Plaudereien bringt in
buntem Wechsel jede Nummer und bietet so eine gleichmäßig fesselnde
und belehrende Lektüre

dem beeislen Wege aus und fiel gegen daS Holzgeländer
Dasselbe gab der Wucht des Stoßes nach und mit einem
gellenden Schrei stürzte der Unglückliche in die Tiefe
Todtenbleich und mit gesträubtem Haare stand der Bauer
und beugte sich weit hinüber über den Abhang um den
Gestürzten zu sehen er sah nichts und hörte nichts nur
von unten her kamen eilends zwei Männer und wie von
Furien gejagt floh er von der Unglücksstätte Hatte Gott
hier gerichtet und den Mörder an der Stelle wo er sein
Opfer hinabgestürzt und in dem Momente da er chnischer
Wei e sich darüber äußerte getroffen oder war er selbst
zum Mörder geworden Das war der Gedanke der den
Bauer erfüllte als er in wilder Hast und mit verstörtem
Angesicht nach seinem Hofe eilte was aber noch emsetzens
voller ihn drückte war das Bewußtsein daß man nun auch
ihn vor Gericht stellen daß man möglicherweise auch ihn
verhaften wrrde und das hälts er nicht ertragen können
Lieber den Tod als auch noch diefe Schmach I

Die beiden Männer welche die Szene auf der Hexen
wand gesehen waren der Grenzjäger Fiedler und der Bote
von dem Amtsgericht Sie sahen den erhobenen sock des
Bauern niederfallen und unmittelbar danach den Laboranten
stürzen und hielten demnach Niederer für den Mörder Sie
sahen ihn forteilen und liefen nun Herder um den Verun
glückten zu suchen Sie fanden ihn in der Schlucht unter
der steil abfallenden Felswand besinnungslos und mit Blut
befleckt und beide schleppten ihn nun hinauf nach seiner
Hütte Grete erschrak auf das heftigste als sie den Vater
m solchem Zustande erblickte Fiedler versprach sofort nach
einem Arzte zu eilen der Gerichtsbote aber hatte noch
dringende amtliche Wege zu besorgen und bald war Greie
nachdem sie die Aussage der Männer über das Unglück ge
hört allein mit dem Bewußtlosen Durch kalte Waschungen
und Einreibungen mit kräftigen Essenzen brachte sie es
dahin daß der Laborant die Augen öffnete und verwundert
um sich blickte Sie setzte sich an seine Seite und hielt
seine Hände in den ihren Die grauen Augen des Alten
waren trübe und verschwommen sein Gesicht fahl und der
Tod stand ihm auf der Stirn Das erkannte das Mädchen
recht wohl Aber neben der Angst um den Vater erfaß e

sie noch ein zweites Gefühl die Besorgniß daß ein Unschul
diger noch durch feinen Tod ins Unglück gestürzt werden
könne Sie konnte und mochte es nicht glauben daß der
Vater Franzens ein Mörder sein sollte

Vater um Gottes willen wie ist das geschehen
fragte sie mit zuckenden Lippen

Der Alte schien sich einen Augenblick zu besinnen dann
leuchtete das matte Auge unheimlich grell auf und er keuchte
aus schwer athmender Brust Er hat mich hinuntergestoßen

ja hmuntergestoßen l
Eine fürchterliche Angst erfaßte Grete sprach Wahr

heit oder Haß aus dem bleichen zuckenden Munde Sie
beugte sich tief über ihn und sah ihm in die Augen und
strich ihm mit der Rechten über die Stirn

Vater geh mit keiner Lüge hinüber zu unserm Herr
gott Um Jesus Christus willen kannst du mir bei meiner
seligen Mutter schwören daß es wahr ist was du da sagst

Der Laborant athmete schwer aber er schwieg
Herr vergieb uns unsere Schuld wie wir vergeben

unsern Schuldigern beten wir, sagte sie mit milder
eindringlicher Stimme hat er dir Uebles gethan so
thue du ihm Gutes dein Ende wird leichter sein und dein
Kind wird den Trost haben daß ihres Vaters Tod nicht
noch jemand unglücklich gemacht hat Ich will dein An
denken segnen all mein Lebtag nur geh nicht mit einer
Lüge von mir herzlieber Vater

Dem Laboranten tropfte eine Thräne auf die Wange
aus dem Auge seiner Tochter und verwundert sah er aus
großen starren Augen sie an Mit fieberhafter Hast und
krampfhafter Anstrengung erhob er sich halb von seinem
Lager und keuchte in abgestoßener Weise heraus Hast recht
Grete geh hinein ins Gericht und sag s er hat mich
nicht gestoßen ich bin ausgerutscht aus dem glatten Wege

bin selber hinuntergestürzt Ader sag auch noch eins
sag s ihm laut vor allen Leuten ich hab seinen

Brueer nicht erschlagen ich nicht habe keinen Theil
an seinem Tode so wahr Gott mir helfel

Er hatte die letzten Worte mit entsetzlicher Anstrengung
herausgebracht nun sank er zurück auf das Lager eine un
heimlich graue Farbe legte sich über sein Gesicht die Augen

schienen aus den Höhlen zu treten krampfhaft griffen seine
Hände nach den Händen Greteus und mit einem Seufzer
streckte er sich lang aus Als zwei Stunden später der
Arzt kam fand er den Alten starr und todt und das Mäd
chen weinte still vor sich hin an seiner Leiche Auf dem
knochigen Antlitz des Laboranten aber lag der Ausdruck
wundelsamen Friedens

Todtenblaß war der Großhofbauer auf seinem Hofe
angekommen so daß die alte Margarete vor der Ahnung
neuen Unheils bis ins tiefste Herz erschrak Der sonst wenig
mittheilsame Mann erzählte ihr was geschehen war er
mußte seine gequälte Seele erleichtern Die Alte aber schlug
voll Entsetzen die Hände zusammen und stöhnte laut auf

Noch an demfelden Tage kam die Kunde nach Thomas
dorf daß der Kräutertoni an der Hexenwand todt gefunden
worden sei und nur scheu und mit unheimlichen Blicken
setzte man hinzu der Großhofbauer habe ihn hinabgestürzt
Der Gerichtsbote hatte bei dem Amte in der Gerichtsstadt
die Anzeige gemacht und noch am Abend desselben Tages
kam der Landgendarm um den Bauer zu verhaften Zor
nig über das Unrecht das man ihm anthat weigerte sich
dieser Folge zu leisten der Gendarm aber der ihn lange
kannte und dem der angesehene und bisher als durchaus
unbescholten geltende Mann leid that bat ihn dringend ihn
nicht zu nöthigen daß er Gewalt gebrauche daß würoe seine
Sache nur verschlimmern Da sank der gebrochene Mann
in sich zusammen und wurde willenlos gleich einem Kinde
Der Beamte wollte ihn nicht wie einen Verbrecher aus der
Straße führen er gebot daß man den Wagen anspanne
und ihn mit seinem Gefangenen nach der Bezirksstadt fahre
Das geschah denn auch weinend und stöhnend sah Mar
garete dem Gefährte nach und in der Dorfgasse standen
die Leute in stummer aber gedrückter Neugier Der Bauer
war in eine Ecke gesunken und hielt die Hände vor dem
Gesichte gleich als ob er wirklich von schwerer Schuld ge
drückt wäre

Fortsetzung folgt
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II Hi M FA KI L I L SWir beehren uns den Eingang großer Sortimente der für die bevorstehende Saison

engagirten neuen Muster in

A arö inen
I 5 Ii v ßxll kv i I i I i iI i tergebenst anzuzeigen und erlauben uns auf die Vortheile hinzuweisen welche wir unseren

geehrten Abnehmern vermöge unseres befolgten Prinzips bieten
1 Wir beziehen unsere Waaren aus den bewährtesten Fabriken des In und Aus

landes ohne Benutzung irgend welcher Zwischenperson und ohne Anspruch auf Credit
2 Wir bezwecken schnellen und großen Umsatz gegen möglichst geringen Nutzen
3 Wir verkaufen zu streng festen Preisen und sichern dadurch Jedem auch dem

Nichtkeuuer zuverlässige reelle Bedienung

fü Wie ei veMuiel und einzeln

A 088te U8 llk k Niz 8t rvi86 iwi
C I vSp isers tras sv Mr 91

katvnt Vil8eiiMÄ8eIiitt6n
8elivukvi a8eduw8etiiuen
Vi MKvia kmvN

Lii I Vä8e ivr0 l6ii
Luttsrmttsediiivu Itiieeker üt6ut
LuttvrmÄ8ekiiivn I/vWäts atsut
Luttvrkiietvr äo äou a Ua oliiuvu kür tlvu Lauslialt emMblilt

4Vtt Ar 8wiii8tra886 67
Ka8en8c ieki ma8cliinen

empk Vtt Ki 8tvin ti a 8 67vi Ö K e vke Nu8ill 8ellul
K l 5IÄs ke

i i iit I ii in 1 pril iiii tl li ii iiHvvr ivii K i lülii m 8 IiiiII Il tv viitAvKv Kvii imi ii

Heute Sonntag Eröffnung des Gartens Nachmittag von 8V Uhr an

MIM Vrosses vonoert 1UZA
ohne Entrse Früh von 9 Uhr an 8pv ikki viivii und acilvivr

Nächsten Dienstag und Mittwoch
stehen grotze und kleine Thüringer Land
schweine halbenglische Rasse zum Verlauf

Gasthof zur goldenen Kette inim
Halle a S

F ut/i Alsleben a S und Nanmbnrg a S

Mlcnlmrger Kattune
waschecht billigst bei

au der Moritzkirche 5

DliumWlltiic Ätrickgarue
empfiehlt billigst

FF ttUt tt au d er Moritzkirche 5

Wachsbarcheildrester
billigst bei

ZI ttnoZee an d er Moriizkirche 5

kraui HanWuhsiirberei
in 18 prachtvollen Farben

Handschuh Waschanstalt
FS FF,/ ,/i, au der Moriizkirche 5

Magdeburgerstratze 3S
sind

sowie KISTRIV W ük
zur Saat abzul

Reparaturen
liÄter Uhrmacher

Tachritzgasse 2

vis ü SAlscliuIs 2U üisls bsii
mmmt bei dem Blginne des neuen Schuljahres am Montag den 17 April d I
Schüler in ihre Klassen Sexta bis Sccunda welche den entsprechenden Klassen der Real
schulen I Ordnung namentlich in Hinsicht der Zeugnisse zum einjährigen Militär

dienst völlig f ZurückgebliebeneSchüler finden Gelegenheit zu außerordentlicher Förderung Näheres durch

köstl unübertr wirks rein diätet

w Ssnuss u Hsillliittsl
en Hust Hv vrIrvZt ILatsrrli Vvr

tlil iiii i I m t8t l,i i2t Haislvt
I II tl III t I II IlIlII tt I,

IZvz t m Halle a s vei den Herren Helmbold
H Co Droguenhandlung Leipzigerstraße 109 ferner
in Schafstedt bei C Apel in Biltecfeld bei G Jkker
in Eisleben bei Theodor MerckeU

nLtried ävr ussdöäen
ist anerkannt das Beste Haltbarste Eleganteste mithin das Billigste der seit
25 Jahren bekannte u so sehr beliebte Kautschuk Oellack aus der Fabrik von
C F Dehuicke Berlin Paukow Preis pro Pfund 1,25 incl Flasche

und Gebrauchsanweisung In Halle a/S zu haben bei
Louis Boigt gr Ulrichstr 16

ZRirsrlempfiehlt seine ucu restaurirteu Gartenlokalitäten nebst Salon zu recht fleißigem Besuche
ff Crostilzer Lagerbier echt airisch vorzügliche Nickan sche Gose

reichhaltige Speisekarte

Am 22 März cr Abends 8 Uhr wird im Wechbier
Salon Bernburgerstratze 33 Hierselbst eine Feier des Geburtstages

8r N jestät äes Xaisers unä XöniL s
stattfinden

Wir bitten unsere verehrten Bereins Mitglieder und Partei
genossen um recht zahlreiche Betheiligung Gäste sind uns herzlich
willkommen Einlatzkarten sind bei den Borstandsmitgliedern und
im Geschäftslokal des Hrn Leipzigerstraße 7
unentgeltlich zu haben

Halle a S den 18 März 1882
IZV

des konservativen Bereins für Halle und den Saalkreis
Für den Jnsermentheil verantwortlich

Expedition im Waisenhaus Buchdrxckerei des Waisenhaus
M Uhlemanu Halle

Hierzu Beilage
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